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TOP 9
Unterjähriger Controlling-

bericht der Stadt Melle zum 
Stichtag 30.06.2018

20

Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft 
der Stadt Melle 12.09.2018

Grundlagen

21

§ 21 Abs. 1 KomHKVO 

Gemeinden haben zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die 
Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit bei der 
Aufgabenerfüllung nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen und nach den 
örtlichen Bedürfnissen eine Kosten- und Leistungsrechnung und ein 
Controlling mit einem unterjährigen Berichtswesen einzusetzen.

Weiterhin sollen gemäß § 21 Abs. 2 KomHKVO Ziele und Kennzahlen zur 
Grundlage von Planung, Steuerung und Erfolgskontrolle des jährlichen 
Haushalts gemacht werden
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Grundlagen

22

Für die Stadt Melle werden diese Anforderungen in der Dienstanweisung zur 
strategischen und operativen Steuerung der Stadt Melle (DA Steuerung) vom 
07.12.2016 konkretisiert und in Ziffer 2.1.3 (Controlling von Produkten) der 
DA Steuerung festgelegt.

Inhalt und Grundlage der Berichterstattung sind insbesondere

• die frühzeitige Darstellung eines vorläufigen Jahresergebnisses, auch 
wenn der Finanzcontrollingbericht nicht den Rechenschaftsbericht zum 
Jahresabschluss ersetzt, 

• die Darlegung der produktbezogenen Bewertungen des Jahres 2018 
(Plan-Ist Vergleich),

• die Erläuterung und Erklärung der wesentlichen Planabweichungen,
• die Korrektur von Planungen aufgrund neuerer Erkenntnisse.T
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Grundlagen

23

Zusätzlich zur rein finanziellen Betrachtung, wird erstmals im Jahr 2018 ein 
Leistungscontrolling beispielhaft für einzelne Produkte aus jedem 
Teilhaushalt durchgeführt. Hier wurden die geplanten operativen Ziele bzw. 
Kennzahlen einer Prognose zum voraussichtlichen Leistungsstand Ende des 
Jahres gegenübergestellt. 

Im Rahmen der kommenden Haushaltsplanungen und Controllingberichte soll 
das Leistungscontrolling auf weitere Produkte ausgeweitet werden bzw. 
aufgrund von Rückschlüssen aus den ersten Zielsetzungen eine Anpassung 
der operativen Ziele durchgeführt werden.
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Übersicht Leistungscontrolling
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Mehrheitlich 
plangerecht. 
Vorstellung in 
den Fach-
ausschüssen!

Erläuterung 
erfolgt unter 
TOP 10

Maßgebliche Abweichungen

Abweichungen absolut Farbe Abweichung relativ

0,00 € bis +/- 49.999,99 € Grün 0,00 % bis +/- 9,99 %

+/- 50.000,00 € bis 
+/-99.999,99 €

Gelb +/- 10,00 % bis 19,99 %

Ab +/- 100.000,00 € Rot Ab +/- 20 %
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Plangerechte Verwendung der Mittel: 
Keine Begründung der 
Produktverantwortlichen notwendig!

Maßgebliche Abweichung gegenüber 
der Planung vorhanden: Begründung 
der Produktverantwortlichen notwendig!

Maßgebliche Abweichung gegenüber 
der Planung vorhanden: Begründung 
der Produktverantwortlichen notwendig!
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Unterjähriges Controlling 2018
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Geplanter 
Überschuss 2018

Überschuss auf 
Grundlage des 
unterjährigen 
Controllings

26

Abweichung vom 
Plan

T
o

p
 9

 –
U

n
te

rj
ä
h

r.
 C

o
n

tr
o

ll
in

g
b

e
ri

c
h

t
2
0
1
8

Unterjähriges Controlling 2018

• 12,742 Mio. € standen für Auszahlungen für Investitionstätigkeit durch den Haushalt 2018 
zur Verfügung, hinzu kommen Haushaltsreste in Höhe von 12,54 Mio. €

= Gesamtauszahlungsermächtigung für Investitionstätigkeit i. H. v. 25,282 Mio. €

• Abrechnungsstand („Umsetzungsstand“)  bei Auszahlungen vom 30.06.2018: 7,081 Mio. €

• Prognose zum 31.12.2018: 19,211 Mio. €

� Abweichung in Höhe von 6,07 Mio. € = mögliche Haushaltsreste für das Jahr 2019

• Insbesondere die investiven Planungen in den Teilhaushalten „Gebäudemanagement“ und 
„Tiefbauamt“ sind noch nicht in dem Maße wie geplant umgesetzt (s. Teilhaushalte/Produkte)27
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• Bisher waren aufgrund der guten Ertragsentwicklung und den verzögerten 
Investitionsmittelbedarfen noch keine Kreditaufnahmen notwendig

• Auf Grundlage der vorgenommenen Prognosen im Ergebnis- sowie Finanzhaushalt und dem 
daraus resultierenden besseren Cash-Flow und dem niedrigeren Auszahlungsbetrag für 
Investitionstätigkeit, wird damit gerechnet, dass noch eine Kreditaufnahme i. H. v. 4,665 Mio. € im 
Jahr 2018 notwendig wird. Dies entspricht 5,484 Mio. € weniger als geplant

Unterjähriges Controlling 2018

28

Die Abweichungen 
der Produkte im 
gelben oder roten
Bereich werden im 
weiteren Teil des 
Berichtes 
detailliert erläutert. 

Vorlage 

Ausschusssitzungen

T
o

p
 9

 –
U

n
te

rj
ä
h

r.
 C

o
n

tr
o

ll
in

g
b

e
ri

c
h

t
2
0
1
8

Budget „Produktverantwortung“

29



Anlage zu Top 9 12.10.2018

6

Vorlage 

Ausschusssitzungen
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Die Abweichungen 
der Produkte im 
gelben oder roten
Bereich werden im 
weiteren Teil des 
Berichtes 
detailliert erläutert. 
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Budget „Produktverantwortung“
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Budget „Personal“

In der Nettobetrachtung des gesamten Personalbudgets wird gegenüber der 
Planung in Höhe von 18,6 Mio. € eine Erhöhung i. H. v. 101.400,14 € für das 
Jahr 2018 prognostiziert. Das gesamte Globalbudget „Personal“ wird noch 
einmal aufgegliedert in die Bereiche der Personalabrechnung und der 
Personalrückstellungen (Pensions-, Beihilfe-, Altersteilzeit-, Mehrstunden-
und Urlaubsrückstellungen).

  

2017 2018 

Ist Plan Ist Prognose 
Abweichung 
(Plan/Progn.) 

Abweichung 
in % 

Summe Aufwendungen 19.477.746,86 19.548.400,00 9.132.057,67 19.685.330,34 € 136.930,34 € 0,70% 

Summe Erträge -1.338.770,18 -947.900,00 -410.022,87 -983.430,20 € -35.530,20 € 3,75% 

Saldo  
(Nettobetrachtung 
Personalbudget) 

18.138.976,68 18.600.500,00 8.722.034,80 18.701.900,14 € 101.400,14 € 0,55% 
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Budget „Personal“

• Die Abweichung gegenüber der Planung wird i. H. v. 136.930,34 € erwartet. 
Grund hierfür ist u.a. eine auf Grundlage der Vorauszahlungen 
prognostizierte Erhöhung der Beiträge zur Versorgungskasse

• Den prognostizierten Mehraufwendungen stehen voraussichtliche 
Mehrerträge in Höhe von 35.530,20 € gegenüber, die voraussichtlich durch 
Zuwendungen des Landes entstehen, da bei der Planung hier mit 
geringeren Zuwendungen gerechnet wurde
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Budget „Personal“
Personalrückstellungen

Lt. Prognose werden die Personalrückstellungen voraussichtlich plangerecht anfallen. 
Die Personalrückstellungen sind jedoch teilweise erheblich abhängig von Einzelfällen 
nach der jeweiligen Feststellung der Versorgungskasse. Die notwendigen Bewertungen 
finden hier jedoch erst zum Jahresende statt, sodass auch erst dann verlässliche 
Aussagen über die Personalrückstellungen getroffen werden können.

  

2017 2018 

Ist Plan Ist Prognose 
Abweichung 
(Plan/Progn.) 

Abweichung 
in % 

Aufwand 
Personalrückstellungen 

2.164.878,15 1.521.200,00 0,00 1.521.200,00 0,00 0,00% 

Ertrag 
Personalrückstellungen 

-472.892,15 -148.000,00 0,00 -148.000,00 0,00 0,00% 

Nettobelastung 
Personalabrechnung 

1.691.986,00 1.373.200,00 0,00 1.373.200,00 0,00 0,00% 
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Budget „Abschreibungen“

• Die planmäßigen Abschreibungen und Auflösungserträge für 2018 sind im Saldo 52.000,00 €
niedriger als der Planwert.

• Durch Investitionstätigkeit 2018 wird eine zusätzliche Ergebnisbelastung von ca. 270.000,00 €

prognostiziert.
• Bei den Abschreibungen auf das Finanzvermögen wird eine Ergebnisentlastung in Höhe von 

65.000,00 € erwartet.
• Bisher wurden Sondererträge durch Grundstücksgeschäfte über 39.000,00 € generiert.
• Voraussichtlich fallen Sonderabschreibungen i. H. v. 100.000,00 € auf Grund und Boden an.

� Im Ergebnis wird es zu einer prognostizierten Mehrbelastung im Budget „Abschreibungen“ 
in Höhe von ca. 210.000,00 € in 2018 kommen.

Ist 2016 Ist 2017
Prognose

2018
Prognose

2019
Prognose

2020
Prognose

2021
Prognose

2022
Prognose

2023
KDG 365-01 19,42% 56,47% 36,37% 27,54% 28,68% 27,89% 27,12% 25,91%

KDG 367-05 90,93% 88,45% 74,15% 53,76% 42,34% 42,58% 43,32% 43,54%
GESAMT 26,75% 59,45% 39,87% 29,87% 29,88% 29,13% 28,46% 27,31%
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Entwicklung der Kostendeckungsgrade Kita und Tagespflege

Gründe für die Veränderung
• 660T€ Erstattung vom Land für das 3. Kitajahr entfallen 

zukünftig
• Rückgang der Fallerstattung für Tagespflege von 2017 bis 

2020 von 100 % auf 0 % im Gegenzug zukünftig Pauschale 
gemäß ö.-r.-Vertr. je betreutes Kind in Melle im Verhältnis der 
Gesamtzahl der Kinder im LK OS.

• Die Nachfrage nach Randstunden steigt und die 
Aufwendungen erhöhen sich ab 2019 u.a. dadurch.
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Ist 2016 Ist 2017 Prognose 2018 Prognose 2019 Prognose 2020 Prognose 2021 Prognose 2022 Prognose 2023

Finanzplanung 2018-2021 Prognose 2019-2023 Trendlinie
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